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ele Kindertageseinrichtungen In 1IrCN- Eltern und der Kinder. Er eın sehr
liıcher Trägerschaft tellen sıch eute die fangreiches ater1a aus dem Bereich der

rage, WIe viel den Kirchen hre Einrichtun- Pra  Ischen Theologie, der Entwicklungs-
gen künftig och wert seın werden, Wenn de- psychologie, der Philosophie und Pädagogik
Hen ereits bedenkliche finanzielle Lage sıch 9das Cn ausführlich kommentiert
noch dramatisch zuspıtzen sollte Manche Mil- und immer wıleder Z Profilfrage In Bezıle-
nanzverantwortlichen und Pastoralplaner hung
entwickeln schon Jetz Krıterien, mıt denen Wenn auch die Gründlichkeit und das FENSa-
sıch überprüfen lassen soll, welche Dienste Sement, die der utor für diese Arbeit au
und UOrganıisationen den für S1€e betriebenen ewandt hat, beachtlich sınd und honoriert
Aufwand lohnen. Profil ist efragt, und werden muUussen, leiben die Darlegungen
dem Nachweis VON ualıta und Rentabilität doch vorwiegend akademisch S1e referieren
kommt keine Einrichtung vorbel. azu eiıne wılissenschaftlichen Materı1als mıt
möchte der utor des vorliegenden Buches dem nspruch, eıne differenzierte und viel-
einen Beıtrag eisten UNaCANS hietet C einen schichtige Basıs für die Existenzberechti-
sehr detaillierten Überblick über die nhistori- Qgung und Sinnhaftigkeit kirchlicher Kınder-
sche Entwicklun der Instiıtution Kinder- sarten schaffen Der O einer Disser-
gsarten und ber dıe WIC.  19sten Theorien tatıon entsprechend, verwles der WiIlIssen-
und onzepte, die 1ImM aufTe der Zeıt für hre schaftsanspruch den Vermittlungsanspruch
pädagogische Arbeit und spezlie für die In die zweıte el Deshalb ist die Lektüre
1g1öse Erziehung entwickelt wurden, dieses komplexen Buches MC immer eicht
daraus eın Tradıtionsargument für den Kın- Andererseits: die des Materials und die
dergarten heute abzuleiten. Im Hauptteil Eröffnung unterschiedlicher Perspektiven
analysiert er dıe Yuktur und un  10N des ZUTF Bestimmung der 12enar und pezıfi-
evangelıschen Kiındergartens auf dem schen Uualıta kirchlicher Kindertagesein-
Hıntergrund gegenwärtiger Herausforde- riıchtungen machen das Buch NUutzlıc und
rungen, die sıch sowohl| aus den Vorgängen laden dazu e1n, aus den vielen Argumenta-
und Kntwicklungen In der Gesellschaft und tıonssträngen die auszuwählen, die INan für
der Lebenswelt der Kınder als auch 1Im Be: die Formulierung des Profils selıner Einrich-
reich der Kırche rgeben el betrachtet Lung brauchen kann.
Sn den Kındergarten aus der Perspe  1ve der
Träger, der Gemeinde, der Erziıeherinnen, der 1as Hugoth
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